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Königl. Preuß, Prov.⸗Intelligenz⸗Compttir, in der Brodbänkengaſſe Re. 697. 


Sonntag, den 28. Nobbr. predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath De, Bertling. Mittags Hr. Dr. Kniewel. 
Nachmittags Herr Archidiaconus Mol. 
Königl. Capelle. Vormittags 8 General⸗Offtzial Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


Wenzel. 
t. Johann. Vormittage Rösner, Anf. drei ’ 
© Hr. Diaconus Yohlm 22 Nach e e Saen ENG 
Dominikaner» Kirche. Vorm. Hr. Romualdus Schenkin 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr, Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Hr. Diac. Wemmer. 
St. Brigitte. ern. Herr Pred. Thabaus Savernitz. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Bene Hr. Pred. Boͤszoͤemeny. 


Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowskt. 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Derſelb 

St. Petri ig Pauli. Vorm. Militsirgottesdienkt, Hr. Divifionsprediger Weickhmann, An⸗ 
g um halb zo Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. rang 58 Hr. Superntendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hr. 


St. 1 8 Worm. Dr. we Pobonsti. Nachm. Hr. Pred. Ouſewslo. b 
t 2 ee Vormittags Hr. ‚wo. Ange, Polniſche Predigt. 
2 Leichnam. Vorm. Hr. Steffen. 
Salvator. Vorm. Hr. Pediger Schalk. 


a nn t m a ch. u 
Ven, u Königl. Preuß. Oberlandesgericht 505 Weſtorenſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Loͤbauſchen Kreiſe belegene landſchaftlich 


7 


FCC 
Ja e er J f are e 
auf 16666 Neff. 87 Gr. 2 Pf. abgefchäßte freie Allsdial⸗Rittergut borkt No. 
7. (früher Ro. 86.) auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger wegen der von 
der zeitigen Beſitzerin dieſes Gutes unerfüllt gelaſſenen bei der fruͤhern Subs 
haſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbedirgungen zur Reſudhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf Did 
e denise. tt nne 
den 29. October 1824 und 
Er den 29. Januar 1825 3 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber- aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Reſubhaſtation ge⸗ 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſfe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations— 
Termine eingehen, kann keine Rickſicht genommen a 
Die Taxe von dem Gute Lerki und die Verkaufs⸗ Bedingungen ſind ͤbrt⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Hegiſtratur einzuſehen. — 
Marienwerder, den 23. März 1824. ; 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a 7 5 - Mr = 
Dos im Löbauſchen Kreiſe belegene und im Hypotbekenbuche sub No. IT. 


(fruher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial⸗Rittergut Montengi 
und das dazu gehörige Gut Wolka, welche zuſammen auf 16765 Abi, 21 Gr. 
117 Pf. landſthaftlich abgeſchaͤtzt worden, ſind auf den Antrag eingetragener 
Glaͤubiger, wegen unterbliebener Erfüllung der bei der fruͤhern Subhaſtation 
dieſer Guͤter aufgeſtellten Kaufbedingungen von Seiten der zeitigen Beſttzerin 
derſelben zur Reſubhaſtation gefteit und die Bietungs⸗Termine auf 

den 30. Juli, N sa 

den 29. Dctober 1824 und 

den 29. Januar 1825 
hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kauf iebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem Tester, welcher beregtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten zn Oberlardesgerichtsrath Triediwind “Dies, 
felbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarten zu erſcheinen, ide 
re Gebotte zu verlantbaren und demnaͤchſt den Zuſchſag der zur Roſubhaſtation 
geſtellten Güter an den Meistbietenden, wenn fonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 


1 


obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitattons⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 128 
Die Taxe der Güter Mortengi und Wolka und die Verkaufsbedingungen 
end übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. März 182124. i 
Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Zins Coupons von den nach hend näher bezeichneten Weſtprenßiſchen 
DD Pfandbriefen, ſind Zur An angemeldet: 1 8 
5 Benennung der } Pfandbriefe zu denen 
l en die verlornen und beſchaͤdigten Cou⸗ Termin in 2 
alten 7% bons gehör dren: f 
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17] Geheime Regie- Plaut — 
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hardt zu Berlin. 
18] Kaufmann G. W. Slupowo Schneidemuͤh 


Marpurg zu Berlin. 

19 Brandwein⸗Diſtilla⸗ 
teur Abraham Tieſ⸗ 
ſſen zu Elbing. f 

20 Buͤrgermeiſter SchuſCzerpitz 
mann zu Walddorf Klein Katz 

als Verwalter der 
Reygerſchen Armen⸗ 
ſtiftung. 

21 Poſtwaͤrter Frey⸗ 
mark zu Biſchofs⸗ 
8 werder. i 
22 Kaufmann Zoh. Fr. Sumowko 

Glopin zu Königs: Lukoczin 
berg in der Neumark 

23 Die Koͤnigl. Regie⸗ Topolla 
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Es werden daher diejenigen, welche einen oder mehrere der 1 Cou⸗ 
pons beſitzen, hiedurch aufgefordert, ſolche in den nächften. Ede ja „Terminen, 
bei den Weſtpreuß. Landſchafts⸗Kaſſen zu praͤſentiren, oder der unterzeichneten Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts-Direktion davon Anzeige zu machen. 

Sollten die oben bezeichneten Coupons bis zum Aten Zinszahlungs⸗T Termine von 
dieſer Bekanntmachung an gerechnet, und ſpaͤtſtens bis zum 15. Maͤrz 7825 nicht 
zum Vorſcheine kommen, ſo werden ſolche nach der Verordnung wegen Abkuͤrzung 
des Verfahrens bei Amortiſation verlorner Pfandbriefs⸗Coupons d. d. Berlin d 
16. Januar 1810 F. 8. von ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur. der "Be: 
trag der Zinſen, den ſich meldenden Eigenthuͤmern verabfelgt, ſondern denſelben 
5 die neuen noch nicht zahlbaren Coupons ausgefertiget und ausgehaͤndiget 
werden. 

Marienwerder, den 30. Mir 1823. 5 

Königl. Weſtpreuß. General, Kendſchafte, direttion. 
D im Stargardefen Kreiſe gelegenen Güter 
Alt und Neu Bukowiec No. 30. und 31. 
+ Groß Pagelau No. 183. und 


* 
— 2515 — 
Klein Pagelau Nö. 1. ir ; 
von welchen das erſte auf 10325 Rthl. 18 far. 10 Pf., das zweite auf 12620 Rthl⸗ 
12 far. 4 Pf. und das dritte auf 1102 Rthl. 8 ſgr. 35 Pf. in dieſem Jahre land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt iſt, find auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf N ag 

5 den 27. November c. 3 
den 26. Februar und 

16:1. DD, den' 28. Mai 1825 
hieſelbſ anberaumt worden. Es werden demnach Kaufichhaber mit dem Bemer⸗ 
ken, daß jedes der genannten drei Guͤter beſonders ausgeboten und verkauft wer⸗ 
den ſoll, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, bor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
gerichtsrach Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Manda⸗ 
tarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der 
zur Subhaſtation geſtellten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lici⸗ 
tations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckficht genommen werden. 

Die Taße der Guter Alt und Neu Bukowiec, Groß Pagelau und Klein Par 
gelau und die Verkaufs⸗Bedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ratur einzuſehen. a 

Marienwerder, den 27. Juli 1824. AR 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


f bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Gläudiger die den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Kammerherrn Jacob v. Lebinski zugeboͤrigen einen Güter 
Complexus aus machenden und ein Folium des Hypothekenbuchs bildenden Warz⸗ 
nauſchen Güter im Stargardtſchen Kreiſe, wozu gehören 

a, Warznau No. 276. 8 
b, Kloſſowka No. 108. dazu gehörig das Vorwerk Kowalewo, 
c, Czeczewo No. 46. C. und i > 


ö Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 


8 d, Groß Mißewo No. 155. B. 

im Wege der Execution zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt worden, und 
die Bietungs⸗Termiue auf f f 

den 15. December c. 
EN den 24. Maͤrz und 

n 5 den 30. Juni 1825 

bieſelbſt anberaumt worden find, Es werden demnach Kauflichhaber aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtorifch 
if, Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Gneiſt hieſeldſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnachſt den Zuſchlag der oben 
bezeichneten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Kinder; 


— 


niſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 
Beſondere Licitations⸗Bedingungen find bis jetzt nicht aufzuſtellen, von des 
8 of Mr im Licitations⸗Sermine die Rede ſeyn kann. Landschaftlich ab⸗ 
geſchaͤtzt In 5 f ri 
a, Warznau auf 16886 Rthl. 8 Sgr. 10 Pf. und der dazu gehörige Wald 
auf 754 Rthl. 4 Sgr. 3 Pf, 
b, Kloſſowko inclusive des Vorwerks Kowalewo auf 6233 Rthl. 6 Sgr. 74 Pf. 
c, Czeczewo C. auf 1279 Rihl. 20 Sgr. und a ö 
d, Groß Mißewo auf 3748 Rıhl. 25 Sgr. i 
Zugleich werden folgende eingetragene dem unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richte bis jetzt ihrem Aufenthalte unbekannten Glaͤubiger 5 
a, die v. Mißewskiſchen Erben, Michael, Peter und Anna verehelichte v. Prie⸗ 
ben Geſchwiſter v. Mißewski, 
b, die Helena v. Krzeſieska geb. v. Lebinska, } 
zur Wahrnehmung ihres Intereſſes hiemit oͤffentlich vorgeladen. Auch werden 
alle etwanigen im Hypothekenbuche nicht eingetragenen Realglaͤubiger der aten 
Klaſſe hiedurch unter der Verwarnung aufgefordert, daß wenn ſie ihre etwani⸗ 
gen Forderungen nicht bis zum letzten Bietungs⸗Termine und ſpaͤtſtens bis zur 
Vertheilung der kuͤnftigen Kaufgelder anzeigen und wenigſtens beſcheinigen bei 
der gedachten Vertheilung keine Ruͤckſicht auf fie weiter genommen werden kann. 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1824. s 
Koͤnigl. Preuß Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
A* den Antrag mehrerer Glaͤubiger ſind die den Erben des verſtorbenen Kam⸗ 
merherrn Ignatz v. Trembetzki auf Saalau gehoͤrigen, im Stargardtſchen 
Kreiſe belegenen und incl. der Waldungen auf 36839 Rthl. 24 Sgr. 105 Pf. land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzten adelich Marienſeeſchen Güter, wozu gehören f 
1, Marienſee No. 154. \ 
2, Glasberg No. 66. 
3, Nieder Klanau No. 99. 
4, Pomlau No. 204. und 
5, Schoͤnbeck No. 230. 
zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 29. December o. 
den 26. Maͤrz und 
den 28. Juni 1825 \ 5 
hieſelbſt anberaumt werden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Marienſeeſchen Guͤter an 


(Hier folgt die erſte Beilage.) a 


a 
Erſte Beilage zu No, 93, des Intelligenz⸗Blatts. 


den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann Feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. ER 8 
Die Taxe von den Marienſeeſchen Gütern und die Verkaufb⸗Bedingungen find 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1824. j 
Bönigl. Preuß. Oberländesgerichz von Weſtpreuſſen. N 
eber den Nachlaß des am 6 September 1807 verſtorbenen Landjaͤger Mar⸗ 
tin Gottlieb Carl Richter und der am 3 Februar 181g verſtorbenen 
Juliane Mariane Richter geb. v. Podſcharly iſt auf den Antrag der minder⸗ 
japrigen Beneficial⸗Erben der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet und 
dem zufolge ein General Liguidationz⸗Termſ auf 
i den 2. Marz 1825, Borinittägs um ro Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Kruͤger bieſelbſt ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an der ges 
dachten gemeinſchaftlichen Nachlaß maſſe zu haben vermeinen, ſich aber zeither 
noch nicht damit gemeldet haben und namentlich der Berginſpektor v. Pverts, 
welcher die Preußiſchen Staaten verlaſſen har, und deſſen Aufenthalt unbekañt 
iſt, biedurch aufgefordert, den erwähnten Termin entweder perſoͤnlich wahrzu⸗ 
nehmen oder ſich durch zulaͤßige gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien, 
wozu die hieſtgen Juſtiz-Commiſfarien Zennig, Brandt und Witka vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anforderungen anzuzeigen und de⸗ 
ren Richtigkeit nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres Verfahren zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig wer⸗ 
den erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen wer⸗ 
den, was nach vollſtändiger Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Landjaͤger Richterſchen Nachlaß maſſe etwa übrig bleiben möchte, 
Marienwerder, den 24. September 1824. i 
Aönigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. EB 
A* den Antrag der eingetragenen Glaͤubigerin Mariana v. Leopyrzews⸗ 
ka geb. v. Pawlowska, wegen der von dem fuͤr ſelbige eingetragenen 
Capitale ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen und auf den Antrag der Koͤnigl. Lands 
ſchafts⸗Direction zu Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen, iſt der im 
Stargardtſchen Kreiſe belegene, dem Albrecht von Leo⸗Pyrzewski zugeboͤrige, 
landſchaftlich auf 1422 Rthl. 19 Sgr. 13 Pf. abgeſchaͤtzte Guts⸗Antheil Sta⸗ 
wiska No. 248, Litt. K. zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs termine auf 
i den 26. Januar, f 
N den 26. Maͤrz und N 
ne den 28. Mai 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 


— 2318 — 


in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, elch er beremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 UÜbr, vor dem Deputirten Herrn Overlandesgerſchtsrath 
Zander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Juſchlag des gedach⸗ 
ten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gesetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gedotte, die erſt nach dem dritten Licitatious⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Gatsantheils Stawiska No. 248. Lit. K. iſt ubrigens je⸗ 
derzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ! ERS 
Marienwerder, den 15. October 1824. 
i Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Di Bürger und Boͤttchermeiſter Johann Joachim Andreas Lerch, Schuͤſ⸗ 
ſeldamm No. 1105. wohnhaft, wied bei Verfertigung der Maaßgefaͤſſe 
den Meiſter⸗Stempel D. 61. führen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. November Ba : 
Boniglich Preuß. Polizei: Präfident. 
D* zur Otto Friedrich Schmiotſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe gehoͤ⸗ 
rige in der Jopengaſſe No. 6. und in der Beutlergaſſe No. 12. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen 
Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 10200 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Li— 
citations⸗Termine auf a; RN \ 
den 23. November c. 
den 25. Januar und 
den 29. Maͤrz 1825, 8 f ne 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfahige Kauftuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. BF 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß ſaͤmmtliche Kaufgelder baar eingezahlt 
werden muͤſſen. i a FR g 
N Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 0 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. 
5 Xoͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 5 
a das der Wittwe Anna Eliſabeth Czoski gehörige auf dem Schuͤſſeldamm 
Ro. 1151. gelegene Grundſtuͤck in dem am 8. Juni angeſtandenen Ter⸗ 
min wegen unzureichenden Gebotts unverkauft geblieben, ſo haben wir nachdem 
don Seiten des hieſigen Magiſtrats ein Gebott von 112 Rthl. erfolgt einen noch⸗ 
maligen Licitations-Termin auf 7 
. den 21. December a. c. 
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vor dem Auctionator Lengnich wieder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem wir 
Bech und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 
. März c. und No. 39. des Intelligenzblattes hiedurch vorladen. 
Danzig, den 17. September 1824. \ 
Königlich Preuß Land- und Ssaorgericht 


Des den Gaſtwirth George Klotbſchen Eheleuten zugehörige in der Votſtadt 


Langefuhr No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Erbzins⸗Grundſtüͤck, die 
Hoffnung genannt, welches in einem Gaſthauſe, theils maſſiv, theils in Fachwerk 
erbaut, verbunden mit einem Nebengebäude, das einen Tanzſaal enthalt, einem Ho⸗ 
fe und Garten mit einer Kegelbahn und einem Keller, in einem Flaͤchenraume von 
angeblich 34 —Ruthen 83 E=Fuß beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers, nachdem ſes auf die Summe von 1345 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt- hiezu ein Lieitations⸗ 
— * 


Termin auf 


7 


den 13. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, rt 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Weber: 


gabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jährlicher Erb⸗ 
kanon von 53 Rthl. ruhet, und daß die Kaufgelder ſoweit fie das zur erſten Stelle 
mit 200 Rt. l. eingetragene Capital uͤberſteigen baar abgezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 21. October 1824. * 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
as zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
D maſſe gehörige in der Tobiasgaſſe sub Servis⸗No. 1547. und No. 15. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven drei Etagen 


hohen Woynhauſe, Hofraum, Seiten- und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 


trag des Curators, nachdem es auf die Summe von 676 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein Licitations-Termin auf 5 

den 11. Januar 1825, 225 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 21. October 1824. | a 
Bönigl. Preuß. Land ; und Stadtgericht. 
2 


“ 
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5 E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Gaſtwirth Johann Carl Sopp auf 
Se dem Zichankenberger Felde bei Laugfuhr und deſſen Braut die verwittwete 
Buchhalter Förſter, Friederike Cbarlotce geb. Graͤwen durch einen am 20ſten d. 
M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der „Güter in 
Hinſicht ihres jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 22. October 1824. DER a 
 Zönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 
m Jahre 1812 find aus dem Nachlaß der Regina Prey für die Johann 
e Preyſchen Minorennen, die Geſchwiſter Johann, Regina und christian 
prey zum Amtskaſten des vormaligen Nehrungſchen Amtes 49 fl. 21 Gr. D. G. 
welche ſich gegenwaͤrtig im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befinden, 
eingezahlt worden. Da demſelben der Aufenthalt der gedachten Geſchwiſter 
Prey nicht bekannt iſt, fo werden dieſelben hiedurch aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen zur Empfangnahme des Geldes zu melden, wibrigenfalls daſſelbe 
foͤrmlich aufgeboten werden wird. ee 
Danzig, den 13. November 1824. 8 f 
Abnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 3 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Sushaſtationspatent ſoll das zur Lederfa⸗ 
brikant Arndtſchen Concursmaſſe gehörige sub Lit. B. LXXIII. No. 21. 
im Neuſtaͤdter Felde gelegene auf 267 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Buͤrgerland oͤffentlich verſteigert werden. MEERE TIER 2 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt aut 
den 19. Januar 1825, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath. Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stade 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zur 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weitet Rüͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 2 Be . 
gie Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
Werden. 8 ; rtr 
Elbing, den 24. Auguſt 1824. 
7°, Rönial, Preuſſiſches Stadtgericht. 
emäß dem allhier aushängenden- Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Maͤlzer⸗ 
Brauer Michael Schoͤnſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. 567. Ser⸗ 
vis⸗No. Gio. auf der Hommel gelegene auf 4224 Rthl. 24 Ge. 9 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte aus einem Wohnhauſe, einer Brau⸗Gerechtigkeit und ein ganzes Erbe 
Buͤrgerland beſtehende Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. N 
Der neue Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf ö 
den 31. December 1824, um 11 Uhr Vormittags, 2 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


— 


| 
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Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu u „ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. RER 
Taxe des Grundſtüͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
Elbing, den 5. October 1824. 
\ ur Königl. Preuß. Stadtgericht. % „ 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Eigen⸗ 
thumer und Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Carl Chriſtian Rienaſt gehoͤrige sub 
Lat. A: I. 294. (Servis⸗No. 318.) hieſelbſt in der Fiſcherſtraſſe gelegene auf 2000 
Nihl. 22 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtck im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. Be! 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 1. Februar, “ 
den I. April und. N 
9 den J. Juni 1825, jedesmal um II Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Heren Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen emtreten, das Grund- 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. — ET 
Die Taxe des Grundftüds kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. n $ 
Elbing, den 15. October 1824. 
8 Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Drechs⸗ 
lermeiſter Friedrich Wilhelm Sraß gehoͤrige hieſelbſt sub Litt. A, I. 
511. an der hohen Bruͤcke gelegene auf 236 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verfteigere werden. 


„Der Leeitations⸗Termin hiezu iſt auf ; 
9 den 12. Februar 1828, um II Uhr Vormittags. 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath „kopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Maiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. N N f f ö 

Da auf dieſem Grundſtuͤck für den Johann Daniel Graß an vaͤterlichen Erb 


theil 83 Rihl. 10 Sgr. und an muͤtterlichen und Brudererbtheil 172 Rthl. 8 Sar. 
8 Pf. eingetragen ſtehen, und der Aufenthalt dieſes Realgläubigers unbekannt ift, 
ſo wird derſelbe zu dem angeſetzten Licitations⸗Termine hiedurch oͤffentlich vorgela⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß bei ſeinem Ausbleiben im Termin nicht nur dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar 
der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vor⸗ 
gaͤngige Production der Schuld⸗Jnſtrumente verfügt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtucks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 8 f 

Elbing, den 19. October 1824. l 

f Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sn bbaſtations patent. 

Sas dem Einſaaſſen Ephraim Erler zugehoͤrige in der Dorfſchaft Caldowe 

2 sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 
26 Morgen zeitemphytevtiſchen Landes nebſt den noͤthigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, Toll auf den Antrag des Kaufmanns Johann Jacob wich⸗ 
mann nachdem es auf die Summe von 2333 Rthl. 12 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf i ; a 
8 den 18. Januar, 

den 18. Maͤrz und 

den 3. Juni 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 , 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour, zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Wiensſchen Erben 
von Herrenhagen, für die auf dem gedachten Grundſtuͤcke aus der gerichtlichen Ob⸗ 
ligation des Einſaaſſen Ephraim Erler vom 5. September 1811, 100 Rthl. zu 
6 Prozent zinsbar, eingetragen ſtehen, zu den Bietungsterminen unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiden das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen, und auf ihren etwa ſpaͤter eingehenden Widerſpruch nicht gerückſichtiget 
werden wird, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden ſoll. 

Marienburg, den 7. Auguſt 1824. N > 

Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


— 2523 — 


N S* den Johann Jacob Gehrtſchen Eheleuten zugehorige in der Dorfſchaft 
ö Eſchenhorſt sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in 2 Hufen 23 Morgen 50 OARuthen Land, nebſt den noͤthigen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Gaſtwirth Riemerſchen Ehe: 
leute, nachdem esauf die Summe von 3666 Kihl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt worden, durch. öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 1 21 274 
* * den 28. Januar, 
5 den 29. Maͤrz und 
. den 31. Mai 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Verhoͤrzimmer biefeißft an. 225 8 
5 Es werden daher beit: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
z geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. September 1824. f : i 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. > 
D* der Einſaaſſen⸗Wittwe Catharina Claaſſen zugehörige in der Dorſſchaft 
Palſchau sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 130 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den ndiyigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Michael Wolffſchen Eheleute, 
nachdem es auf die Summe von 7260 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Vie 
tungs⸗Termine auf f f 
29 n den 14. Januar, 
8 den 14. Maͤrz und 
u sr den 31. Mai 1825, 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſer 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 1. October 1824. b 

; Boͤnigl. preuß. Landgericht. 


Bekanntmachungen. N 
Dos der Wirthſchafter Samuel Gottlieb Kettler aus Jonasdorff und die 
Wittwe Catharina Eliſabeth Werner geb. Stangwald von daſelbſt, 
mitielſt gerichtlichen Vertrages vom 8. October d. J. vor ihrer Verheirathung 
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mit einander die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes asgefsfemei ba⸗ 
ben, wird hiedurch bekannt gemacht 2 
Marienburg, den 12. Getsden 1824. a 
Koͤnigl. Preuß. Lands Gericht · 
Ds die Frau Carolina Renata Zacker geb. Bafzer zu Leſewitz vor Eins 
gehung der Ehe mit ihrem Gatten dem Guts beſſtzer Carl Friedrich 
Hader zu Klein Schlanz die unter bürgerlichen Eheleuten ſtatt findende Gürers 
Gemeiuſchaft durch einen gerichtlich verlautbarten Vertrag aufgehoben, wird 
hiemit öffentlich bekannt gemacht. a 
Dirſchau, den 11. November 1829 8 
Adlich v. . patrimonalgericht . 
Die Nutzungen der hieſelbſt gelegenen von dem Scharfrichter Zöwiſch be⸗ 
ſeſſenen Scharfrichterei, beſtehend in dem ausſchließlichen Rechte der 
Ablederung des gefallenen Viehes in den zugetheilten Ortſchaften ſollen in Ter- 
mino den 16. December c. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle auf ein Jahr meiſtbietend e werden, welches 
Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 15. November 1824. s 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Stavegericht. 
Mera Vieh, als: Pferde, Ochſen, Kuͤhe, Kälber, Schaafe, Schweine, 
auch 8 Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe Toll 
den 10. December 3. e. von Vormittags 9 Uhr ab 
in dem Erbpachtsvorwerke Boſchpohl oͤffentlich an den Meiſt bietenden gegen (or 
fortige baare Bezahlüng verkauft werden, welches, hiedurch bekannt gemacht 
wird. Schoͤneck, den 12. November 1824. 5 
Vermöge hohen Auftrags, woit. 
1 das in dem zur Vermiethung des Carthaͤuſer Grundfihcs Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 992. am gten d. M. angeſtandenen Licitations⸗Termin offe⸗ 
rirte Mieths⸗Quantum hoͤhern Orts nicht genehmigt worden, ſo wird ein noch⸗ 
maliger Termin zur e des gedachten Grundſtücks auf 
den 6. December c. Vormittags um To Uhr 
in dem Bureau der Garnifons Verwaltungs » Direction (Hundegaſſe No. 275.) 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige, die auch gehoͤrige Sicherheit nachzumeifen 
im Stande ſind, hiemit eingeladen werden. 
Die Bedingungen, unter welchen obiges Grundstück vermiethet werden ſoll, 
find im vorerwähnten Bureau zu erfahren. 
Danzig, den 25. November 1824. E 
Der gg Diesel Dioweßt 


miensVertbeilung. 
Fir ſchnelle Siebe der Loͤſchgeraͤthe beim Feuer im Stadthofe in 
der Nacht vom aten auf den zten huj. find folgende Praͤmien feſtgeſest; 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


\ 7 
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Zweite Beilage zu No. 95. des Intelligenz⸗Blatts. 


a, 6 Rihl. dem Knecht Friedrich Lenſer vom Fuhrmann Hrn. weſtphal, 
für Herbeiführung des erſten Geraͤthes, 
b., 5 Rthl. dem Knecht Piepenberger vom Fuhrmann Hrn. Rupfer, für 
Herbeiführung des zweiten Geraͤrhes, ; 

4 Rthl. dem Fuhrmann Schulg, für Herbeiführung des zien Geraͤtbes, 

d, 3 Riehl. dem Knecht Johann Schultz vom Baͤckermeiſter Hrn. Martens, 
für Herbeiführung des vierten Geräthes. ee 

Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf 
tet Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen, 

Danzig, den 23. November 1824. N 
Die Seuer⸗ Deputation. 


Bekannt m ach un g. 
um offentlichen Verkauf einiger wegen Ruͤckſtaͤnde abgepfaͤndeter Gegen⸗ 
aͤnde, und zwar ; 
eines Pianofort's, eines groſſen Spiegels und zweier Kühe, 
iſt auf der Krohnenhoͤfer Freiheit im ſogenannten Baͤrenkruge ein Termin vor 
dem Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer auf N 
5 Donnerſtag den 2. December c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 23. November 1824. 
: rer Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„ ͤ Sa Ba 
Mi den 29. November 1824, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbänfen: 
gaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: N 

An Gold und Silber: mehrere goldene und ſilberne Repetiruhren. An Mo⸗ 
bilien: Spiegel in mahagoni, birkene, nußbaumene und vergoldete Rahmen, maha⸗ 
goni, gebeitzte, fichtene Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗, Linnen⸗ und 
Kuͤchenſchraͤnke, 1 neues Sopha buͤchen gebeitzt mit Springfedern und gelbbunten 
Kattun bezogen, 8 Stuͤck dazu gehörende Stühle mit dem naͤmlichen Kattun be⸗ 
ſchlagen, 1 moderne 24 Stunden gehende Stubenuhr im gebeitzten Kaſten, Klapp⸗ 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel- und Anſetztiſche, Spiegelblaker, 1 hoͤlzerner Geldkaſten mit 
Eiſen⸗Beſchlag, 74 Kupferſtiche mit Scenen der Republik Frankreichs, Vettgeſtelle, 
Bettraͤhme, Oelgemaͤlde in vergoldeten Rahmen, nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 lange atlaßne ſchwarze 
Saloppe mit Baͤuchenfutter und ſammtnen Beſatz, 1 ſchwarz taffentner Mantel mit 
ſchwarz Kaninen und Franzen, 1 kattuner Ueberrock mit Flanell gefuttert, tuchene 
Ueber⸗ und Klappenrdcfe, Hoſen und Weſten, Servietten, Tafellaken, ſeidene und 

kattune Frauenkleider, 1 Oberrock mit Iltis gefuttert, nebſt mehrerem Linnenzeug. 


= ee: 


An Waaren: ſchoͤne moderne Tuche, Calmuck und Boye in \ Far⸗ 
ben und Reſten, couleurten Sammt, Cords, gebluͤmte Voce ß die de 
dere Sachen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe, wie auch einige 
Jagdflinten und Jagdtaſchen. IE N Op N N 
Alf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllobl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
a Collegii ſoll in der angeſetzten Auction auf den 29. November a. c. in dem 
Auüctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. verkauft werden: ES 
2 mafjive ſilberne Leuchter, ein ſilberner Vorlegeloͤffel, ein Eßlöffel, 2 Ga⸗ 
bein, 1 Halsband von Bernſtein, Korallen, 2 dito matt, 1 dito klar geſchliffen, 
1 dergleichen nebſt Handbraceletten, 1 dergleichen nebſt Bernſteinkorallen, 1 Schach⸗ 
ſpiel mit 32 Figuren, 1 Dutzt mahagoni Stühle mit Bezug von Haartuch, 1 So; 
pha mit Bezug von Haartuch, 2 Spieltiſche von Mahagoni, 1 Seeretair von Ma⸗ 
hagoni, Commoden, Waſchtiſch, Gardienen von Moor und Pfeilerſpiegel. 


n der angekündigten Auction zum 29. November 1824, in dem Auctions, 
N Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Seruls⸗No. 696. kommen noch folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde zum Verkauf: , d n i t net er 
ı mahagoni Fortepiano mit 6 vollen Detaven, 1 Teppich 81 Ellen lang 72 
breit, 1 dito 114 Ellen lang 93 Ellen breit, Tuche von allen Farben und Res 
ſten, Boye, Calmuck und Felbel, hellblau faconirte Gros de Berlin, quadriliirte 
Marcelline, gebluͤmte dito, lilla faconirte Seidenzeuge, Atlas, Ondeline, Serpan⸗ 
tine, Moor, Millepoint, Hellene, Levantine, Stuff, Bombaſſin, Merino und 
Cords. Mehrere Seiten Speck, geraͤucherte Schoͤpſen⸗Hinterviertel, Schinken 
und Rauchlleiſch. i . 
Die, den 30. November 1824, Vormittags um 9 uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Sammer und Wilcke auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. 
Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii an dem Seepackhofe durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant ver⸗ 
kaufen: 0 6 
Die geborgenen Inventarienſtuͤcke des bei Karſchenbrug geſtrandeten Koͤnigs⸗ 
berger Galliasſchiffs Cleonora, welches von Capt. w. Lange gefuͤhrt worden iſt, 
beſtehend in- Anker, Tauen, Segel, etwas ſtehender und laufender Takelage, Boot 
und Schaluppe, und einige vom Seewaſſer beſchaͤdigte Ballen Federn und 13 Bund 
Garn. RE Nr 3 1 g i 
Dien dag, den 30. November 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
117 Oeſtr. Anticipations⸗Scheine 4 10 fl. a 2 
1 dito dito à 20 fl. N N 
3 dite dito 4 2 1 N 
Diengaa, den 14. December 1824, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder vor 
g dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: e ene e 


Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 408. belegenes Grundſtück, welches in 
einem maſſiv 25 Etagen hoch erbaueten Vorderhauſe, mit einem gewölbten Sou⸗ 
terain, in welchem eine heitzbare Stube mit einer Kammer und einer Kuͤche ſich be⸗ 
findet, einem Seitengebände und in einer unter dem nachbarlich Schwartzſchen Hin⸗ 
a ar ei 19 Kuͤche mit laufenden Waſſer in Verbindung eines gewoͤlbten Holz⸗ 
ſtalles kn n 
Dias Grundſtüͤck iſt ſchuldenfrei, und kann die Taxe in dem Auctions⸗Bureau 
Jopengaſſe No. 600. eingeſehen werden. i = 
Ferner: Eine auf der Speicherinſel in der Adebargaſſe sub No. 190. des 
Grundſteuer⸗Cataſtri belegene Bauſtelle des abgebrannten Trompeter⸗Speichers. 


Verkauf unbeweglicher Sachen. > 
in an einem der lebhafteſten Märkte belegenes neu ausgebautes Nahrungs: 
haus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere. Hundegaſſe No. 

242: beim Commiſſionair Hrn. Rolowski. f 5 a ö 


Virkauf beweglicher Sache m 8 
on heute ab verkaufe ich die beruͤhmte gute gegoſſene Lichte das Pfund a 4 
. Sgr. 7 Pf. desgleichen gezogene & 4 Sgr. 4 Pf., ſolches mache ich mei⸗ 
nen reſp. nden hiemit bekannt. F. w. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
GERIET ER IZEZETNERZIETIENN 
5 Wohlfeiler Licht⸗Verkauf. 
Dr eine Sendung des vorzuͤglich ſchoͤnſten Lichtentalgs von St. Pe- 
— tersburg bin ich in den Stand ade Em reſp. Publiks die Preis 
fe der gegoſſenen und gezogenen Lichte bedeutend billiger zu ſtellen. 
Ich verkaufe zu dem Ende meine ſeit Fahren rühmlichſt bekannte klar 
brennende, nicht abſchmelzende, weiſſe gegoſſene Glanz-Talglichte ven 6 
bis 12 aufs Pfund das Pfund zu 4 Sgr. 7 Pf., und gezo⸗ 
gene Lichte in allen Sorten das Pfund zu 4 Sgr. 4 Pf. und 
find die Preiſe bei Parthien noch billiger. 
a tel. J. C. Gamm, 


9 Leicht, und Seif Fabrikant im Breitenthor No. 1932. | 


2 — Holländifche. Suͤßmilch⸗, kleine Edammer⸗, Parmaſan⸗, Engliſche, ſo wie 
weiſſe und grüne Schweizer⸗Kaͤſe werden zu billigen Preiſen Lang: u. Woll⸗ 
webergaſſen⸗Ecke No. 540. verkauft. TOR; 

Ven heute ab verkaufe ich die wohl berühmten von aͤchtem Talg gezogenen 
Lichte das Pfund à 4 Sgr. 4 Pf., wie auch alle andere Waaren zu 
den billigſten Preifen am St. Catharinen Kirchenſteig im Zeichen der weiſſen 
* Hand. u ur 50 ade P. C. * Kawalcki. 
5 : 3 
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N meinem Stalle hinter der Reitbahn ſteht ein junger ſchwarzer Wallach 
N zum Verkauf, woſelbſt auch das Naͤhere zu erfahren iſt. 
„Sczersputoweka. 
in tuͤchtiges Droſchken⸗Pferd, komplett geritten, HE ſür einen billigen Preis 
zu verkaufen. Das Mäbere Langgaſſe No. 538. N 
in brauner 5jähriger Wallach, geſund, ohne Abzeichen und feiner Staͤrke we 
gen ſehr brauchbar, iſt zu verkaufen. Naͤheres Boͤttchergaſſe No. 251. vom 
; Oec.⸗Commiſſ. Jernecke. 
a An Altſtaͤdtſchen Graben in der weiſſen Hand No. 462. iſt Brentauſches Mehl 
a fuͤr den billigſten Preis zu haben. ; ; a 
angenmarkt No. 446. iſt der trockene Pfundhefen aus hier ſaͤmmtlichen Fabri⸗ 
ken für immer nur einzig und allein zu haben. 3 
riſche mal. Pommeranzen, Citronen, groſſe Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, Luͤb⸗ 
ſche Wuͤrſte, alle Sorten beſte weiſſe Wachslichte, weiſſen bemalten, weiſſen 
und gelben Wachsſtock, franz. Prunellen, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte Birnen, des⸗ 
gleichen Aepfel, groſſe Catharinen⸗Pflaumen, aͤchten Pariſer Eſtragoneſſig, groſſe u. 
kleine Feigen, mal., ſmyrnaer und groſſe Muscat-⸗Traubenroſienen, bittere, füffe 
breite und lange Defert: Mandeln, getrocknete Truͤffeln, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, 
Trüffel: und Kraͤuter⸗Senf, Tafelbouillon, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen und in £ 
Pfund⸗Glaͤſern, feines Provence, Lucaͤſer⸗ und Cetter Speiſeoͤl, Holl. Heringe in 
r neue baſtene Matten, aͤchte Ital. Macaroni, friſche Limburger⸗„ Parmaſan⸗, 
grüne Kraͤuter⸗ und Edammer Käfe erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
n der Gewürz: und Tobackshandiung Langenmarkt No. 498. neben dem deut⸗ 
ſchen Haufe find folgende Waaren für die beigefügten Preiſe zu bekommen; 
guter mittel Kaffee 9 Sgr., fein mittel Kaffee 10 Sgr., feiner Kaffee 11 Sgr., ex⸗ 
tra feiner Kaffee 12 Sgr., guter Lumpenzucker 8 Sgr., feiner Melis 82 Sgr., ex⸗ 
tra feiner Hamb. Raffinade 9 Sgr., feine gelbe Moscobade 53 Sgr., weiſſer Farin 
7 Sgt., brauner Candit 9 Sgr., weiſſer Candit 10 Sgr., dicker Syrup 4 Sgr., 
Carol. Reis 3; Sgr., Holl. Perlgraupe 25 Sgr., Kanarienſgat 25 Sgr., Engl. 
Gewuͤrz 114 Sgr., Pecco⸗Thee 27 Rihl., Hapſan⸗Thee 13 Rihl., Congo⸗Thee 27 
Sgr., feiner Schuten⸗ und Neſſingtoback 16 Sgr. bei Parthien von 10 Pfund zu 
13 Sgr., feiner St. Omer 16 Sgr., extra feiner St. Omer I! Rthl., aͤchter Oro⸗ 
noccoknaſter 73 fl. P. C, aͤchter Peter Pama 5 fl. P. C., achter Tuͤrkiſcher Toback 
31 fl. P. C., ächter Juſtusknaſter 225 Sgr., achter Holl. Knaſter No. 4. 222 Sg. 
bei Parthien don 10 Pfund werden die beiden vorſtehenden Sorten zu 20 Sgr. 
belaſſen, Portocarro⸗ und Louiſianaknaſter 18 Sgr., beſter Marylaͤnder Toback 10 
Sgr., Engl. Paeuckentoback 10 Sgr., Virginertoback 6 Sge., rein riechender gelb 
amerikaniſcher Toback 44 Sgr. | Carl Ephr. Steffens, 


| Peta F. E. Dentler jun. Iten Damm No. 1427. kom⸗ 


mend perſoͤnlich aus Frankfurt a. O. von der Meſſe zeigt bie 
mit ergebenſt an, wie er nachſtebende nebſt vielen andern neuen Galanteriewaa⸗ 
ren daſelbſt eingekauft und fie hier mit ſehr geringen Gewinn unter Zuſicherung 
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der freundlichſten Brdienung ablaffen wird, als: alle Gattungen eiſerne, ftab⸗ 
lerne und goldene Jeanettenkreuze, Guͤrtelſchnallen und Gürtel, Armbaͤnde, ſtaͤh⸗ 
lerne, borne und Patent⸗Schildpatt⸗Kaͤmme, Haarpfeile, goldene Tuchnadeln, 
Ringe, Oorringe, Medaillons, Pettſchafte, ubrichluͤſſel ze. Uhr und Schluͤſſel⸗ 
haken, Koder und Taſchen in der bei ihm gewöhnlich anzutreffenden Menge die 
er in Berlin ſeloſt anfertigen läßt, Pariſer Papier: und Holz⸗Toiletten. Tobacks⸗ 
doſen und Beutel, Brieftaſchen, Meſſer und Scheeren, ſtaͤblerne und vergoldete 
Arbeitsbeutel -und Geldboͤrſenbiegel, ſtaͤhlerne Arbeitskoͤrbchen für Damen, 
Jeanettenkoͤrbchen, wohlriechende Seifen, als Windſor⸗, Palm: N. a 22 Sgr., 
Trans parent⸗, Savon de Serail. 2. 4 33 Sgr., Mandel, Napoleons x. a 5 fg. 
Koͤnigl. Familie⸗ und Jeruſalemmer Seife à 72 Sgr. pr. Stuck, Perſpektive, 


lackirte Waapen ꝛc. Ferner n > 
Muͤrnberger, Berliner und Pariſer Spielſachen 


in ſo groſſer Auswahl, daß er nach eigener Ueberzeugung hinzufuͤgen kann, noch 


nie eine ſo zufammengeſtellte Verschiedenheit in irgend einer Handlung ſowohl 
bieſelbſt als im Auslande irgendwo angetroffen zu haben, ſelkſt lackirte Spiel 
ſachen und richtig gehende Kinder harometer mit Fiauren find vortäthig, allein 
bei der zu machenden Austellung wird er das Naͤhere hievon anzeigen, und 
endlich brachte er noch zum Ver ſuch einige Stücke weiſſen Futter⸗Piguke zum 
ſehr billigen Preis und Kameelgarn achtes a 3 Athl. 10 Sgr. und unaͤchtes a 
2 Rthl. 5 Sgr. pr Stück (jedoch nicht unter 4 Stuͤck zu verkaufen) welches 
feiner Güte und beſondern Wohlfeilheit halben den reſp. Herren Knopfmacher⸗ 
meiſtern anzuempfehlen iſt. \ 
. Qeter F. E. Dentler jun. 2fen Damm No. 1290. in 
der Gewuͤrzhandlung zum grauen Hund zeige ergebenſt 
an, wie er von dieſer Frankfurter Meſſe Febr viele feine und ordinaire Farde⸗ 
waaren, erſtere find bereits eingegangen und letztere in einigen Wochen ſtrom⸗ 
wärts zu erwarten, mitgebracht, die er bier nebſt allen andern Materialwaaren 
und feinen Gewuͤrzen zu ganz billigen Preiſen verkauft, auch erhielt er eine be⸗ 


deutende Parthie Saffran in Commiſſion, Hin ſichts des en gros Geſchalts bit⸗ 


tet er aber ſich nach feinem Comptoir zten Damm No. 1427. zu bemuͤhen. 
A“ Gattungen Winterhuͤte für Damen, worunter diejenigen in Velpel mit 
ſchattirte Velpel⸗Garnirungen ſich auszeichnen, desgleichen Kinderhuͤte 
von Velpel für Maͤdchen in jedem Alter, auſſerordentlich gute ſchwarze platt⸗ 
und Nund⸗Federn, 2 breiten achten Nett und Nettſtreifen in allen Breiten zu 
fehr billigen Preiſen, neueſte Sorte Florbänder habe ich von der Meſſe in Com⸗ 
miſſion erhalten und offerire die billigſten Preiſe. 
et 5 Ac wenſtein, erſten Damm⸗Ecke. 
Iten Schloß No. 1658. iſt Brückſcher Torf, der ſich ſelbſt lobt, zu haben, 
die groffe Rutbe 2 Rtbl. 15 Sgr, die halbe Ruthe 1 Rthl. 8 Sgr. frei 


vor des Käufers Tbuͤre. Beſtellungen werden angenommen Aliſtaͤdtſchen Gra⸗ 


den No. 460, auch bei der groſſen Muͤplengaſſe No. 323. 
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a nter meinen neuen Waaren, die ich ſo eben von der Frankfurter Meſſe 
u erhalten habe, kann ich nachſtehende Artikel der guten Wuͤrde als auch 
des auffallend billigen Preiſes wegen beſonders empfehlen? ganz feinen Bomi 
baſſin, alle Farben Stuff, vorzuͤglich in blauſchwarz, ſchwarz und blauſchwarze 
Satin de Turc und Levantins, Helbſeidenzeuge, eine groſſe Auswahl der mo⸗ 
dernſten hellen und dunkeln Cattune von 4 Sgr. ab, Futter⸗Piquee, alle Gat⸗ 
tungen Camory, Futter⸗Cattun in allen Farben, moderne Weſten, feidene Her⸗ 
ten⸗ und Knabenhuͤte, aͤchte Spitzen, diverſe Shawis und Modetuͤcher, Hands 
ſchuhe, Sammtmancheſter, alle Gattungen Parchent, Bomſin) Hemden⸗ und Fut⸗ 
ter⸗Flanelle und mehrere fuͤr dieſe Jahreszeit paſſende Waaren. ö donc 
772 4¹1¹ J. E. Lövinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schibrmachergaſſen⸗Ecke. 
en in der Roßmuͤhle No. 176, iſt; das bekannte feine Wei⸗ 
benmehl zu den herabgeſetzten Preiſen non s, 35 und 2 Sar. die ge⸗ 
haͤufte Metze käuflich zu haben, auch werden, daſelbſt, alle Arten Getreide in 
kleinen und groſſen Quantitaͤten zu den moͤglichſt billigen Preiſen zum Mahlen 
angenommen. N f n, An, l Ind 1 Ju Nun 
Neuf Beuteillen No. 1. und g. Schnaſen,Wein⸗Beuteillen, und Fenſterglas 
3 in Kiffen iſt zu haben Vorſtaͤdtſchen Graben Holzgaſſen⸗Ecke No, 6. 
Verzüguch gute Chokolade pr. Pfund to Sgr. „dei Quantitaͤten von we⸗ 
nigſtens 6 bis 10 Pfund bedeutend billiger, wird gemacht und verkauft 
in der Gewürz⸗ und Materialhandlang Aliſtaͤdtſchen Graben ohnweir dem Holz⸗ 
markt No. 301. im Mohren. e Jin 
Ver mi et bun ge n. 3 
* ſehr bequeme Wohnhaus im Fiſcherthor No. 12g. iſt zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen, auch zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich befons 
ders wegen feiner Lage nicht allein zur Haͤkerei, ſondern auch andern Gewer⸗ 
ben Auskunft Langgaſſe No. 363. 35 5 ii Mund dnn 2 2 öden 
„Tleiſchergaſſe No. 55. iſt ein Haus mit 6 Stuben, 2 Kuͤchen, ein in 2 Abthei⸗ 
7 lungen getheilter Keller und Boden, 1 Stall nebſt Apartement, Hoſplatz u. 
Garten nebſt Sommerhaus, von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt zu: 
erfahren. a * i 
e Haus Tagnetergaſſe No, 1303. iſt von Oſtern rechter Umziehezeit ab 
zu vermiethen, wie auch theilweiſe, nämlich eine Unter- und zwei Ober⸗ 
gelegenheiten. 6 ra l er ER. 3 
Mehrere Stuben, Kuͤche, Boden ꝛc. mit und ohne Meublen, ſind billig 
zu vermiethen und gleich zu beziehen Breitegaſſe No. 1204. 1 8 
Einige Zimmer in einem in der Langgaſſe gelegenen Hauſe ſind billig zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen. Das Naͤhere Fiſchmarkt No. 1597. 
as Haus Johannisgaſſe No. 1320. mit 5 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Hofplatz, Boden und Kammern iſt zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern 
k. J. zu beziehen. Die Bedingungen daruber ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
Hr. Nalowski in der Hundegaſſe No. 242. 22 8167 f 
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J dem Hause Langgasse No. 372. ist ein angenehmes Logis, bestehend 
aus einem Obersaal, Gegenstube und noch einer guten Hinterstube, Kü- 
che u. s. w. Tür einen billigen Preis zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere‘ verabredet man in der Weiſsmünchengasse No. 52. 
h Umſtande wegen ſoll die belle Etage in dem neu ausgebau⸗ 
Eten Hauſe Weißmuͤnchengaſſe No. 32. ſchon von jetzt ab, vermiethet 
werden. Es befinden ſich in derſelben drei ganz neu decorirte und recht freund; 
liche Zimmer, Kuͤche, Bodenkammer und mebrere Bequemlichkeiten, Wenn es 
gewuͤnſcht würde, könnten dieſe Zimmer auch febr: anſtaͤndig meublirt vermie⸗ 
thet werden. Da dieſes Logis ſich ganz in der Nähe des Königl. Stadtge⸗ 
richtshauſes befindet, fo macht man die Herren Beamten deſſelben vorzuͤglich 
aufmerkſam darauf. 
as in der Baumgartſchengaſſe liegende Baͤckerhaus No. 1001. mit 5 Stuben, 
Suche, Keller, Boden, Holzgelaß und Speicher, auch 2 dazu gehörige Woh⸗ 
nungen, ein Hofplatz mit Wagenremiſe, Pferde, Kuh⸗, Schweine⸗Stallung und Heu⸗ 
boden, ſteht don Oſtern rechter Ziehzeit ab im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen. 
= nähern Bedingungen erfährt man Breitegaſſen- und 2ten Damm : Ede 
o. 1281. 2 1 s 84 
h 742. find an einzelne Herren zwei Zimmer mit oder ohne Meu⸗ 
beln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
ine nach der Dienergaſſe herausgehende Hintergelegenheit, beſtehend aus zwei 
Stuben, Küche und Boden iſt zu vermiethen und kann auch ſogleich bezo⸗ 
gen werden. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 283. 
Kr Hoſennaͤhergaſſe No. 867. iſt ein modernes Zimmer nach der langen 
Brücke liegend, an einzelne Herren zu dermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
m Poggenpfuhl No. 389. ſteht ein Zimmer mit Mobilien nach vorne nebſt 
Bedientenſtube an Herren Dffiziere zu vermiethen. 
Das Haus No. 52. in Schidlig mit einem ſchoͤnen Garten und Sommer⸗ 
haus darinnen, ſtehet noch zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt No 50. 
rauengaſſe No. 829. ſind drei freundliche Stuben an Herren Offiziere oder 
an einzelne Civilperſonen zu vermiethen. 
Des Hus im Poggenpfuhl unter der No. 394. iſt zu Oſtern k. J. rechter 
Zilehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Fleiſchergaſſe No. 136. 


. Ziterariſche Anzeigen. 
en der S. Anhuthſchen Papier und Buchhandlung iſt erſchienen: 5 
Shakeſpeares ſaͤmmtl. Schauſpiele, frei bearbeitet von Meyer, wohlfeile 
Taſchenausgabe mit Titelkupf, geh. 1. 2. B. Militaſriſches Taſchenbuch, öter Jahr⸗ 
gang geh. 1 Rthl. 15 Sgr. Franke, genealogiſches Handbuch für Zeitungsleſer, 
ite Aufl. geh. 15 Sgr. Hiſtoriſch genealogiſches Taſchenbuch f. 1025, 1 Rthl. 20 
Sgr. E. Houwald Buch für Kinder gebildeter Stände, 3s B. mit 5 Kupf. geh. 
1 Rthl. 25 Sgr. Friedr. Heinrich Jacobis Werke, ter und letzter Band, 1825, 


gr. 8. 3 Rthl. Deſſen auserleſener Briefwechſel, Ir Band, 3 Rthl. Jahrbuch d. 
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häuslichen Andacht von Vater f. 1825, mit Kupf. u. Muſikbeilagen, geb. 1 Nthl. 


15 r. a * g « N 8 AR 
n der S. Anhuthſchen papier - und Buchhandlung wird Beſtellung an⸗ 
genommen auf die Einladung zur Subſeription ohne Voraus bezahlung: 
er Klaſſiſches Theater des Auslandes in freien Uebertragungen. 
Wohlfeile, elegante, mit Meners deutſchem Shakeſpeare gleichfoͤrmige Taſchen⸗ 
ausgabe. Praͤn.⸗Preis 4 Gr. Saͤchſiſch für ein Bändchen, fo ſtets ein ganzes Schau⸗ 
ſpiel enthaͤlt. Jede Buchhandlung liefert es dafuͤr, weshalb man ſich nicht an uns 
directe zu wenden braucht, auch iſt daſelbſt eine ausfuhrliche Ankuͤndigung unent⸗ 
geldlich zu erhalten. Bis zum 1. Januar 1825 wird die Subſcription geſchloſſen 
und dann der Ladenpreis um die Haͤlfte erhoͤht. E y 
8 N Henningsſche Buchhandlung. 


0 g ! Sr 2 
Mee am 22ſten d. M. vollzogene eheliche Verbindung mit der aͤlteſten Toch⸗ 
ter des Herrn Salz⸗Directions⸗Kanzeliſten Zantel, beehre ich mich allen 
Theilnehmenden hiemit ergebenſt anzuzeigen. 45525 Engelhardt. 


Feuer Derſicher ung. N 

. welche in der Phoͤnix-Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 

Uhr zu melden. N 9 ö f 
8 gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
5. W. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 

und abgeschlossen durch H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
ee gegen Feuers- und Strohmgeſahr werden für die dte Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 

f In. Ernst Dalkopski: 


Vermiſchte Anzeigen. 
1 Den verehrlichen Mitgliedern der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein fg 
4 wird hiedurch angezeigt: daß die erſte muſikaliſche Abendunterhaltung! 
und Tanzvergnuͤgen für dieſen Winter kuͤnftigen Dienſtag den 30. November 
ſtatt finden wird. Die Comité. 
eee 
Ven 22ſten bis 25. Nobbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
ö 1) Badenkopf a Memel. 2) Piepkorn a Letzkau. 3) Lemke à Memel. 
4) Norrmann a Berlin. 5) v. Natzmer a Greiffenberg. 6) v. Kulnaſſi à Saab 
feldt. )) Roſenthal à Marienwerder. N f 
ö Roͤnigl. preuß. Ober⸗poſt / Amt. 


(bier folgt die dritte Beilage.) 


„ 
Dritte Weilage su No. 95, des Intelligenz⸗Blatts. 


2 * 1 
een eee! (he A 46 e n 
W heutigen Stück dieſer Blaͤtter liegt eine belondere Anzeige des ency⸗ 
clopäd. Wörterbuche von mir bei, worauf ich binweiſe. 50 
e dd 1 an Gerhardſche Buchhandlung. 
n der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. i zu 


haben: man su 
> Magazin der Gartenbotanik, ep 
oder Abbildung und Beſchreibung der für Gartencultur empfeblungswerrben 
Gewichſe, nedſt Ausgabe ihrer Erziehung, von H. G. L. Reichenbach, 148 Heft, 
mit 6 illuminirten Küpfern. 4. Preis 1 Rh. an 
Magazin der neueſten Erfindungen, 
Entdeckungen und Verbeſſerungen 1c. Neue Folge, zr Band 88 Heft, mit Ku⸗ 
pern. 4. dee OPER EENE SL Bu 


6 Gan adden e uhr wurde meine liebe Frau geb. Sonrich, von eis 


nem ge Mädchen glücklich entbunden. Orte W. Noſenmexer. 
Danzig, den 24. November 1824. T u 
Hu Aue e » 777 007 5 n ſt g e fu ch. 
eun ein Madchen von guter Erziehung, die rechnen und ſchreiben kann, 
gl =: — ne hatt Die melbe ſich e 
ed mt F 8 
in hochvetehrtes Publikum erlaube ich mir zu der bereits fruher auf 
a morgen Sonntag den 28. November 
annoncirten im ‚biefigen Schauſpielbauſe 3 gebenden 
groſſen muſikaliſchen Abendunterhaltung 
biemit nochmals Lea ebenſt einzuladen und hinzuzufügen, daß Entrke⸗Biſlets 
ſowobl zn Legen als Parterre in meiner Wohnung Hundegaſſe No. 250. zu 
haben ſind. a 785 7 Irkedrich Obuch. 
N Geffen t ich er Da n. L. 
urch das am 1 ten d. von dem Muſikdirektor Hen. Ewert und die gü. 
N tige Mitwirkung mehrerer achtungswerther Muſikfreunde und Dilet⸗ 
nten zu meinem Beſten veranſtaltzte Concert und die guͤtige Theilnahme Es. 
achtungswerthen Publikums, kann ich nicht unterlaſſen hiemit meinen herzlich⸗ 
ſten Dank adzuſtatten, indem mir dadurch der bedeutende Ertrag von 54 Rıbl. 
8 Sgr. zugefloſſen if. 3 . Witwe Rirſch. 


13% 
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470 wehrte. An z e gen ce 
Wer ſaͤmmtliche. Taſchenbuͤcher 1 ihre 1825 für ei⸗ 
nen ſehr maͤßigen Preis zu leſen wünſcht, der belie⸗ 
be ſich des eheſtens im Königl. Intelligenz Comptoir zu 
en. — 10 1 
- meg der Frauengaſf an guhgaſen⸗ Ecke N zwei RR hoch werden 
elt, 


Federn gewaſchen und N gekraͤuſelt, auch wied dort getullt und grob 
und fein gebrannt. ey Wittwe Gerlach, geb. Illing. 


rundlichen uaterrich. im fein Nähen, Stopfen, dcn und Bros 
diren wird für ein Billiges ertheilt Breitegaſſe No. 1204. Veſellk 
auch Beſtellungen in dieſen Arbeiten angenommen werden. 


S ˙⁰ ich mein Gaſthaus „De Stadt Emden“ dis der Seifengaſſe No, 917. 
nach der Frauen, und Seiſengaſſen⸗Ecke No. 877. verlegt babe, zeige 
ich Einem geehrten Publiko ergebenſt an, und verfprcchet den Dei mir zum Lo⸗ 
is einkehrenden reſp. Fremden, als de njenigen, geehrien Perſonen die mir im 
Loge ſowohl als in den jetzt ſtatt firdenpen. langen Winterabe en mit Band 
gütigen Beſuch beehren möchten, die 1 el ſreundlichſte e und und 


reellſte Bebandlung. Kür Unterhaltung. dur ch Anſchaſſung neue Me c 
werde ich Sorge Ta 1 bemerke mr noch wie bei mir aͤchtes ri} iger au 


Danziger Bier die Bout alle a 1 Sgr. 2 Pf. und auſſer dem Haufe gegen Rück, 
gabe der Bouteſlle a r Sor. verkauft an peter meyer. 


Anzahl der Gebornen, Eubusiren, wa Befosdenen 
vom noten bis 25. Noviy. 1824, 


Es wurden in utlichen Kishfprengelm 5 7 De 
or und 25, Yerfone a 3 Baar u 85 


Wechsel und Geld. Course 


2 al 


* 


Danzig, den. 25. N RE 1 1824. 
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